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Sonnenseiten
ANZEIGEDer Kunstsalon Art Salzburg und die Art & Antique begeistern die

Festspielbesucher. Dass sie so klein sind, macht sie gerade

attraktiv.

Es war ein Experiment mit sicherem Ausgang, als sich vor zwei
Jahren sechs renommierte Moderne-Händler um den
Salzburger Galeristen Thomas Salis auf das Projekt einer
exklusiven Verkaufsschau verständigten. Trotz
unterschiedlicher Profile einigten sie sich schnell auf einen
Namen und auf ein ambitioniertes Konzept, das bei der sommerlichen Festspiel-
Klientel Erfolg versprach: Der Kunstsalon Salzburg sollte hohe Qualität bieten
und die Werke nicht in Kojen präsentieren, sondern in einer von allen beteiligten
Händlern gemeinsam bestückten Ausstellung. In Zeiten großer Marktumbrüche
erweist sich das Format der intimen Miniaturmesse mit anregend kuratierten
Spitzenwerken als vielleicht einzige Alternative zu den alles einnehmenden
Großveranstaltungen wie der Tefaf in Maastricht. Das Publikum jedenfalls
zeigte sich angetan, und die Festspielstadt war um ein sommerliches
Kunstereignis reicher.

Am heutigen Samstag eröffnet eine weitere Ausgabe im exquisiten Ambiente
des einstigen Gartensaals der fürsterzbischöflichen Residenz. Nun bekommt
man sie wieder zusammen in den Blick, die Renaissancefresken der Sala
Terrena und das hochkarätige Angebot der fünf österreichischen Händler sowie
der Düsseldorfer Galerie Beck & Eggeling, die kürzlich in Wien eine Dependance
eröffnet hat.

Auf spannungsreiche Sichtachsen und überraschende Dialoge angelegt, gilt die
Offerte den Jahrhundertwende-Heroen Klimt und Schiele ebenso wie deutschen
Expressionisten (Wienerroither & Kohlbacher). Sie konfrontiert Zeugnisse des
Wiener Aktionismus (Konzett) und frühe Übermalungen von Arnulf Rainer
(Ruberl) mit Werken der Zero-Kunst von Otto Piene und Heinz Mack (Beck &
Eggeling). Und sie feiert mit Fotografien von Edward Weston (Johannes Faber)
und Malerei von Sam Francis (Thomas Salis) die internationale Moderne.

Sam Francis "Untitled (blue and yellow)", 1959. (Foto: Thomas Salis, VG Bild-Kunst Bonn, 2017)

Frei zugänglich wie der Kunstsalon, ist der auch dieses Jahr wieder im
angrenzenden Hof Dietrichsruh angelegte Skulpturengarten schon vor der
Eröffnung gut besucht. Zu den zwölf monumentalen Plastiken vorwiegend
österreichischer Künstler der Nachkriegszeit zählen Schwergewichte wie die
überlebensgroße Kalkstein-Figurengruppe "Johannes der Täufer" von Alfred
Hrdlicka aus den Siebzigerjahren, die bis vor Kurzem noch im Unteren
Belvedere in Wien ausgestellt war. Die älteste Skulptur, der Bronzeguss eines
futuristisch anmutenden Kentauren, entworfen 1958, stammt von Wander
Bertoni. Das jüngste Exponat, "Helix 7", ist eigens für diesen Auftritt entstanden:
eine so fein-minimalistische, wie raumgreifende Stahlplastik von Otto Boll.
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ANZEIGEEine traditionelle Kunstmesse kleinen Formats eröffnet nur
eine Woche später, am 12. August, in einem klimatisierten Zelt
im Salzburger Residenzhof: die Art & Antique. Hier steht die Alte Kunst im
Vordergrund. Zehn österreichische und deutsche Händler besorgen das
klassische Antiquitätenangebot. Darunter sind Kostbarkeiten aus dem alten
Ägypten wie ein großes Kalksteinrelief der frühen 19. Dynastie mit der
Darstellung einer Sistrumspielerin, das Christoph Bacher (Archäologie Ancient
Art) anbietet.

6 Aussteller

Mehr hat der Kunstsalon Salzburg nicht. Und auch bei der Art & Antique sind es nur zehn.
Kleinst-Messen wie diese erweisen sich heute als populäre Alternativen zu
Großveranstaltungen wie der Tefaf.

Der Münchner Ikonen-Spezialist Stefan Brenske hat einen Christus der Rublev-
Schule aus dem 16. Jahrhundert dabei. Runge zeigt Skulpturen der Donauschule
wie eine Heilige Agnes aus dem 15. Jahrhundert. Zu finden ist aber auch Malerei
des 20. Jahrhunderts wie ein sonniges Skifahrer-Bild von Alfons Walde (Freller)
oder ein Gabriele-Münter-Stillleben aus den Fünfzigern bei der
Galerie Française.

Kunstsalon Art Salzburg. Sala Terrena. Bis 27. August. Art & Antique.
Residenzhof. 12. bis 20. August.
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Air Berlin

Die Wahrheit ist: Niemand braucht Air
Berlin

Air Berlin hat anderen, gesünderen und besser geführten Konkurrenten den Platz weggenommen.
Auch deshalb ist es wichtig, dass es über die aktuellen Staatshilfen hinaus keine weiteren gibt.
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